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In den von W. Slcinitz veröffentlichten Texten des Scherkal-Ostjakischen {Ostjaki sehe 
Grammatik und Chrestomathie; Ostjakische Volksdichtung und Erzählungen aus zwei Dia­
lekten) finden sich für die Bezeichnung des Palicns fünf verschiedene Satzmorpheme1. Diese 
sind entweder nominal (Typen 1 und 2) oder pronominal (Typen 3,4 und 5) und erscheinen in 
der Stammform (Typen 1 und 5), im Nominativ (Typ 3), im Lokativ (Typ 2) oder im Akkusa­
tiv (Typ 4). Die nominalen Typen 1 und 2 treten sowohl im aktiven als auch im passiven Satz 
auf, die Typen 4 und 5 nur im aktiven Satz, der Typ 3 nur im passiven Satz. Die im passiven 
Satz vorkommenden Typen 1 und 3 sind formal-syntaktisch Subjekt, der Typ 2 ist sowohl im 
aktiven als auch im passiven Satz formal-syntaktisch ein Adverbiale mit instruktivischer 
Funktion. Im folgenden werden diese fünf Satzmorpheme mit Beispielen für ihre formal z. T. 
unterschiedlichen Funktionen belegt.

1. Nomen-Stammform
a) Beispiele für das nominale Stammform-Patiens im aktiven Satz:

2\ut tes ’Fisch aß er’ (Chrc. 100. 4.7); xJtOptat mentős ’Nctzc-scine warf-er-aus’ (Chrc. 
100. 2.4); tat]kd-pant ujdtsdm ’Eichhörnchen-Spur fand-ich’ (Chrc. 84.6.1); ma p ui ka­
uern wusem, tar\kcm esdtsem ’ich Gcwchr-mcin nahm-ich-cs, Eichhörnchen-mein schoß- 
ich-cs’ (Chrc. 84. 6. 10).

b) Beispiele für das nominale Stammform-Patiens im passiven Satz:
ma titem xas wüsd ’ich Atem^mein fast gcnommen-wurde-cr’(= 'ich verlor meinen Atem 
(starb) beinahe’; Chrc. 82.4.4); sempdr-kew jüwdtsa 'der áempcr-Stcin geworfen-wurde- 
cr’ (Chrc. 89.7.4); kurt tet joxtam isat wetsajdt ’Dorf voll Lculc-mcine alle/ganz getötet- 
wurdcn-sic’ (■= ’die (cig. meine) Leute des ganzen Dorfes wurden alle getötet’; Chrc. 89. 
7. 6); Yj net]dtna uxdt kasta pYtsa ’eins Frau-scinc-von Kopf-sein (ab)suchen begonnen- 
wurde-cr’ (- ’die Frau begann seinen Kopf (nach Läusen) abzusuchen’; Vd.2 234. 1); 
är\ket set\kta pYtsa ’Frau-scinc prügeln bcgonncn-wurdc-sic’ (- (er) begann seine Frau 
zu prügeln’; Chrc. 89.7.5).

c) Als Patiens kommt die nominale Stammform auch in Fällen vor, in denen das passivi­
sche Prädikat aus einem Part. Prät. besteht:
würtd jox cwd‘ U Xu wetdm ’rot Leute von/aus eins Mann getötet’ (■= ’einer der „Roten” 
ist gelötet worden’; Chrc. 84. 5. 4)\ jis-\una tat\kd meydt-peldka Yxtdm ’Vorzeit-Mann 
(= ’Hcld’)-von Eichhörnchen Brust-Scilc-an gehängt’ (- ’(unser) Held hat das Eichhörn­
chen an die Brustscitc gehängt’; Chre. 84.6.2.7).

1) Satzmorphem: Terminus der Satzmorphologic, s. G. Ganscliow, Wege zur StrukUirbeschreibung des einfachen 
Satzes im Osljakischen (Symposion Ober Syntax der uralischcn Sprachen. Abh. d. Akad. d. Wiss. in Gottingen, 
1970).

2) Chrc. - W. Slcinitz, Ostjakische Grammatik und Chrestomathie, 2. verb. AufI., Leipzig 1950. - Vd. - W. Steinitz, 
Ostjakische Volksdichtung und Erzählungen aus zwei Dialekten, I. Tartu 1939. - Die Zahlen nach Chre. bzw. Vd. 
bezeichnen Seite, evtl. Nr. der Erzählung, evtl. Absatz, Zeile.
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2. Nomen-Lokativ (-na)
a) Beispiele für lokativischcs Patiens im aktiven Satz:

poxen imdna omsdttdtew 'Sohn-dein Frau-mit setzen-wir-ihn’ (- ’wir geben deinem Sohn 
eine Frau’; Chre. 90.3.6); ma nät\dt töt a wöxna matem ’ich dich dort Gcld-mit (bc)gcbc- 
ich-dich’ (- ’ich gebe dir dort Geld’; Chre. 92. 2. 4); xut^m kärdpl'ana pa matem ’drei 
Schiff-mit wieder (bc)gcbc-ich-dich’ (= ’ich gebe dir wieder drei Schiffe’; Chre. 95. 1).

b) Beispiele für lokativischcs Patiens im passiven Satz:
ma 'imdna omsdttdtijdm ’ich Frau-mit gesctzt-wcrdc-ich’ (- ’man gibt mir eine Frau’; 
Vd. 241.3); XDWJŰ kät kärdpl'ana mäsijdm 'Zar-von zwei Schiff-mit gcgcbcn-wurdc-ich’ 
(= ’der Zar gab mir zwei Schiffe’; Chre. 94. 3. 3); äset na ontdpna wersa 'Vatcr-scin-von 
Wiege-mit gemacht-wurde-cr’, (= ’sein Vater machte für ihn eine Wiege’; Chre. 89. 2.1).

3. Nominativ des Personalpronomens
Beispiele für den Nominativ des Pers. Pron. als Patiens im passiven Satz:

ma ojkana ü tetijdm ’ich Bär-von nun gefrcssen-wcrde-ich’ (- ’der Bär wird mich nun 
fressen’; Vd. 306. 7. 4.); ma j&x kitsajdm 'ich nachhause gcschickt-wurdc-ich’ (= 'man 
schickte mich nachhause’; Chre. 84.5.6).

4. Akkusativ des Personalpronomens (-dt)
Beispiele für den Akkusativ des Pers. Pron. als Patiens im aktiven Satz:

ma tüwdt änt katltem ’ich ihn nicht halte-ich-ihn’ (Vd. 235. 7); när\ mandt woxsen 'du 
mich riefst-du-mich’ (Vd. 251. 10)\jurna nät\dt änt tutem ’Gewalt-mit dich nicht holc- 
ich-dich’ (= 'mit Gewalt werde ich dich nicht holen’; Vd. 283.6.5); mandt at sewra! ’mich 
nicht schlage!’(Chre. 91. 3.7).

5. Demonstrativpronomen 
Mir sind nur zwei Belege bekannt:

täm juwdttem........kawrdmjii\kpd tapdt sords.......... xut sords uxtija ’dies werfe-ich-es
....... heiß Wasscr-mit sieben Meer,.... sechs Meer Oberseite-auf/zur’ (= 'den werfe ich
in (auf) die ..... heißwassrigen sieben Meere, in (auf) die sechs Meere........ ’; Vd. 252.
12. 10); siten pa nuta sixe-' ’diesen-dein auch zusammen rollc-ihn!’ (- 'roll diesen auch 
zusammen!’; Vd. 284.2).


